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Regionale Bildungs- 
und Beratungszentren

ReBBZ Altona
Sommerhuder Str. 18, 22769 Hamburg, 
 Tel. 040 - 428 12 - 8102
E-Mail: rebbz-altona@bsb.hamburg.de

ReBBZ Altona West
Böttcherkamp 146, 22549 Hamburg,  Tel. 040 - 428 12 - 8153
E-Mail: rebbz-altona-west@bsb.hamburg.de

ReBBZ Bergedorf
Billwerder Billdeich 648, 21033 Hamburg, 
Tel. 040 - 428 92 - 02
E-Mail: rebbz-bergedorf@bsb.hamburg.de

ReBBZ Billstedt
Steinfeldtstr. 1, 22119 Hamburg,  Tel. 040 - 428 86 74 - 0
E-Mail: rebbz-billstedt@bsb.hamburg.de

ReBBZ Eimsbüttel
Bindfeldweg 37, 22459 Hamburg, Tel. 040 - 428 12 - 1442
E-Mail: rebbz-eimsbuettel@bsb.hamburg.de

ReBBZ Harburg
Kapellenweg 63a, 21077 Hamburg, Tel. 040 - 428 86 - 9510
E-Mail: rebbz-harburg@bsb.hamburg.de

ReBBZ Mitte
Bahrenfelder Str. 254 - 260, 22765 Hamburg, 
Tel. 040 - 428 12 - 8050
E-Mail: rebbz-mitte@bsb.hamburg.de

ReBBZ Nord
Sengelmannstr. 50, 22297 Hamburg, Tel. 040 - 428 12 - 8202
E-Mail: rebbz-nord@bsb.hamburg.de

ReBBZ Wandsbek-Nord
Wildschwanbrook 9, 22145 Hamburg, 
Tel. 040 - 67 59 54 30
E-Mail: rebbz-wandsbek-nord@bsb.hamburg.de

ReBBZ Wandsbek-Süd
Gropiusring 43, 22309 Hamburg, Tel. 040 - 42 89 80 - 650
E-Mail: rebbz-wandsbek-sued@bsb.hamburg.de

ReBBZ Süderelbe
Neumoorstück 2, 21147 Hamburg, Tel. 040 - 42 88 93 - 04
E-Mail: rebbz-suederelbe@bsb.hamburg.de

ReBBZ Wilhelmsburg
Krieterstr. 2a, 21109 Hamburg, Tel. 040 - 42 88 77 - 03
E-Mail: rebbz-wilhelmsburg@bsb.hamburg.de

ReBBZ Winterhude
Winterhuder Weg 11, 22085 Hamburg, 
Tel. 040 - 428 63 - 3943
E-Mail: rebbz-winterhude@bsb.hamburg.de



ReBBZ Bildung Beratung

Aufgabe der Regionalen Bildungs- und Beratungs-
zentren (ReBBZ) ist die Unterstützung der allgemei-
nen Schulen mit einem umfassenden, qualifi zierten 
Beratungsangebot. Dies schließt die Beratung in Fra-
gen der inklusiven Bildung ein. Darüber hinaus bieten 
die ReBBZ eine Weiterentwicklung des schulischen 
Angebots der bisherigen Förder- und Sprachheilschu-
len an.

Die ReBBZ haben vier Kernaufgaben:

• Sie unterrichten, erziehen und bilden Schülerin-
nen und Schüler mit Förderbedarf in den Bereichen 
Sprache und Lernen dauerhaft in Klassenverbänden. 

• Sie beraten Schülerinnen und Schüler, Eltern, 
Lehrkräfte sowie Kooperationspartner anderer Insti-
tutionen in schulischen sowie schulpsychologischen 
Fragestellungen.

• Sie beraten und unterstützen Pädagoginnen und 
Pädagogen der allgemeinen Schulen in Fragen son-
derpädagogischer Diagnostik und Förderung.

• Zusammen mit den Jugendämtern entwickeln 
die ReBBZ zeitlich befristete Lerngruppen für die 
Schülerinnen und Schüler, die eine besondere Stabi-
lisierung in ihrer emotionalen und sozialen Entwick-
lung benötigen. Diese Projekte fi nden einerseits an 
allgemeinen Schulen statt und andererseits in den 
ReBBZ für diejenigen Schülerinnen und Schüler, die 
vorübergehend nicht an ihren Stammschulen unter-
richtet werden können.
 

In den Schulen der ReBBZ werden Schülerinnen 
und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf 
(Lernen und Sprache) unterrichtet, wenn ihre Sorge-
berechtigten diesen Lernort für ihr Kind wünschen. 
Zusätzlicher Förderschwerpunkt kann die emotionale 
und soziale Entwicklung sein.

Die Schulen im ReBBZ bieten an:

Unterricht im Klassenverband 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten eine durch-
gehende sonderpädagogische Förderung in kleinen 
Lerngruppen. Grundlage dieser Förderung sind ein 
sonderpädagogisches Gutachten und ein diagnose-
gestützter Förderplan. 

Ganztägige Bildung 
Die Schulen in den ReBBZ bieten neben dem Un-
terricht eine ganztägige Bildung und Betreuung an. 
Am Nachmittag können Schülerinnen und Schüler an 
vielfältigen Lern-, Freizeit- und Spielangeboten teil-
nehmen.

Berufsorientierung 
Die Schulen arbeiten mit Berufsorientierungskonzep-
ten oder führen Schülerfi rmen. Durch regelmäßige 
Erfahrungen in Betrieben werden die Jugendlichen 
an die Betriebs- und Ausbildungsreife herangeführt. 

Schulabschluss 
Die Schülerinnen und Schüler können den ersten 
allgemeinbildenden Schulabschluss (ehemals Haupt-
schulabschluss) und den mittleren Schulabschluss 
(ehemals Realschulabschluss) erwerben.

Zeitlich befristete Lerngruppen 
In enger Kooperation mit der Jugendhilfe werden 
temporäre Lerngruppen angeboten. Sie dienen der 
Stabilisierung von Schülerinnen und Schülern, die vo-
rübergehend nicht in den inklusiv arbeitenden Regel-
klassen lernen können.
 

Bei Problemen und Fragestellungen, die sich schul-
intern nicht lösen lassen, können sich Eltern, Schü-
lerinnen und Schüler sowie pädagogisches Personal 
an die Beratungsabteilungen im ReBBZ wenden.  
Die Beratung erfolgt vertraulich.

Die Teams bestehen aus Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Pädagogik, Sonder-, Sozialpädagogik 
und Psychologie mit zahlreichen Zusatzqualifi katio-
nen.

Die multiprofessionelle Diagnostik ist Bestandteil 
von Problemklärung, Beratung und Maßnahmen-
entwicklung.

Die ReBBZ unterstützen und beraten die Schulen 
bei der Erstellung von sonderpädagogischen Gut-
achten und diagnosegestützten Förderplänen. Bei 
Bedarf erfolgt eine Kooperation mit weiteren Pro-
fessionen und Institutionen.

Schulen können sich in Krisensituationen und bei 
Gewaltvorfällen beraten und zeitnah unterstützen 
lassen. Die Beratungsabteilungen kooperieren in 
diesen Fällen mit der Beratungsstelle Gewaltprä-
vention.

Sind bei Schulpfl ichtverletzungen die Handlungs-
möglichkeiten von Eltern und Schulen ausge-
schöpft, können sie sich an die Beratungsabteilun-
gen der ReBBZ wenden.

Für alle Eltern, Schülerinnen und Schüler, denen 
das Zeugnis Probleme und Sorgen bereitet, richten 
die Beratungsabteilungen der ReBBZ einen telefo-
nischen Zeugnisdienst ein: 040 - 428 99 20 02.


